
Kunstwerk an der Höhenpromenade
\\

Gorbitz. Kürzlich fand in Gor-
bitz das ,,1. Arbeitsgespräch im
Komplex" statt. Bei dieser Ver-
anstaltung trafen sich die verant-
wortlichen Planer des Wohnkom-
plexes - daher der Name - mit
Gorbitzern zum zwanglosen Ge-
spräch über zuküLnftige Projekte in
und für Gorbitz. Ein derzeit vor-
rangiges Anliegen ist die Aufirer-
tung der,,Höhenpromenade".
Die feierliche Ubergabe des
Wandbildes,,Landschaft en" von
dem Keramik-Künstler Dieter
Graupner am Pavillon des,,Gor-
bitzer Krugs" am Vorabend des
Westhangfestes ist ein erstes
sichtbares Ergebnis dieser Ge-
spräche. Leider nxanzig Jahre
zu spät: In der Wendezeit fertig
gestellt, erfolgte lediglich eine
technische Abnahme. Nach der
Wende wurden die Keramikta-
feln an vielen Stellen angebohrt,
um großflächige Werbetafeln
anbringen'zu können, Grafflti-
Schmierereien erledigten den
Rest. Die ,,Landschaften" erlit-
ten dadurch einen irreparablen
Sqf,aden - die Bohrungen wur-
den nur mit herkömmlichem
Zementmörtel verftillt und mah-
nen künftig einen sorgsameren
Umgang mit Kunstobiekten an.
Dieses Kunstwerk zeigt auf einer
Größe von etwa 60m2 stilisierte
Bäume, Täler, Felder und Flüs-
se; es gehörte wie alle anderen
Keramiken an der ,,Höhenpro-
menade" zur ,,Kunst am Bau",
einer gesetzlich festgelegten
Kennziffer bei Planungen im
Städtebau. Auftraggeber war die
Stadt Dresden.
Dieter Graupner erinnert sich an
den künstlerischen Prozess: Mit
Pkw und geliehenem Anhänger
eine Fuhre abgetrockneter, aber
noch sehr empfindlicher Tafeln
aus dem Keramikbetrieb in

Neue Hofuungfür Kunst im öffentlichen Raum

KÜNSTLERDIETER GRAUPNER (i.B.r:) und Mathias Körner enthüllen

eine Infotafel am Wandbild ,,Landschaften". Foto: RaIf Gaitzsch

Am Freitag, dem 18. Juni, fin-
det ab 19 Uhr das ,,2. Arbeits-
gespräch im Komplex" statt.
Schwerpunkt der Diskussion
wird die Erhaltung der bauge-
bundenen Kunst in Gorbitz sein.
Alle interessierten Gorbitzer
sind herzlich willkommen.

(brh)
We it e r e I nf o rm a t i o n e n :

Mathias Köme4
Tel. 017917 48 24 66

Crinrz abholen, im Atelier von
Hand gestalten, zum Brennen
nach Crinitz schaffen, die näch-
ste Fuhre ins i{telier holen...
Auf zwei Informationstafeln
wird der Werdegang des Kunst-
werkes erläutert.
Eine Spezialfirma für Graffiti-
Entfernung übernimmt die Pa-

tenschaft - es bleibt zu hoffen,
dass ihr technischer Einsatz nicht
notwendig wird.



IDRESDNER SPEKTRUM

Verspätete Einweihung eines Wandbildes
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